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ileftrotedmifàe utib cleftro^emifc^c
9îuttbf(bau»

dleftrifpe ©eilbaptt auf btc 9Bati> bet 3ürip. ®i"
Konfortorium gebenft bag 3mfelb'fpe ^Srojett einer
Sraptfeilbapn öon 3ürip auf bie SBaib gu bertoirftid^en
unb auf ber £)öpe ein „©iKenquartier" gu erbauen.
Sie Soften ber ©apn finb auf gr. 250,000 Oeranfplagt.
gür ©efpaffung bet ißläne unb Oelber wünfpen bie
Kongeffionäre, bie Herren ©ertfpinger in Sengburg,
©oHer»@ping unb 3. £>. Kupn in 3Emd)< cine grift
bon gwei Sauren.

Sa§ »on ben Herren geer unb glatt in grauenfelb
brojeïtierte ®(eftrigiiät§werf an ber Spur ift in ber
lepten 3eit etwag mepr in ben ©orbergrunb getreten
unb felbft bie ißeffimiften fangen an, bie ©ape ernft
gu neunten. Set ©egierunggrat Etat bereitg bie Kon=
geffiou für eine SBepranlage bei Slmliton erteilt unb
gegenwärtig werben buret) bie üerfpiebenen Komiteeg,
bie fici) in grauenfelb unb SBeinfelben gebitbet paben,
©rpebungen über ben Kraft» unb Siptbebarf ber in
grage îommenben ©emeinben unb inbuftrieEen ©ta»
bliffementg beg Spurtalg gemalt. @8 gab int Anfang
Seute, bie uugläubig bie Köpfe gefpüttelt unb auf bie
geringe ^uüerläffigteit ber Spur alg Kraftquelle pinge»
wiefen paben; biefe Stimmen finb aber gum größten
Seile oerftummt, feitbem mit ber ©eweiätraft fapmän»
nifper ©erepnungen bargetpan worbeit ift, bap ber
Spur benn bop mepr gugetrant werben barf, als man
gemeinhin glaubt. ©ap ben ©erepnungen, bie üon ber
girma Socper & Sie. in 3ütip unb „9©otor" in ©aben
gemacht worben finb, barf mit einer Kraft üon 7—800
ißferben geregnet werben, ©orgefepen finb gwei Sur»
binenpäufer, bag eine bei ber ©rüde oon Slmlifon, bag
anbere weiter unten bei ber gollbrüde bon ©fpitofen.
gebeg Surbinenpaug foil gwei ©tafpineneinpeiten auf»
nepmeu unb für aEe ©oentualitäten ift eine Sampf»
referbe bon 300 ißferbeträften oorgefepen.

Sie Koften ber Einlage werben auf gr. 1,400,000
Oeranfplagt. ©tan barf wopl annehmen, bap biefeg
Kapital aufgubringen fein werbe, benn eine gange ©eipe
bol!» unb gewerbereiper Spurtpatgemeinben liegen im
©apon beg projeftierten SBerîeg, fo grauenfelb, SBein»

felben, ©tärftetten, SBiegoltingen, ©tüllpeim. grauen»
felb ftrebt feipon längft ein ftäbtifdEjeg ©leîtrigitâtgwer!
an, barf aber bon ber früper projezierten ©upbarmapung
ber SBafferlräfte ber ©turg faum eine rationelle Söfung
erwarten. SBeinfelben pat nop immer i]3etrol»@trapen»
beleuptung unb bag eleftrifcpe Sipt würbe bort gewip
lebpaft begrüpt. ©ar niept auggefploffen ift enblip,
bap bei einem allfälligen 3uftanbe!ommen
trigitätgwerfeg an ber Spur bie grage einer eleltrifpen
Srnmüerbinbung mit bem See in ben ©orgergrunb
treten unb fo ein Seil unferer gropen 3u!unftgoer!eprg=
potiti! eine befepeibenere, aber rafpere ©erwirflipung
finben würbe, alg eg waprfpeinlip im SInfplup an bie

3übliit'fpen projette ber gßß fein wirb.

©crwettbung ber Spur al§ KraftqueEe. ©inen be»

merfengwerten ©orfplag rnapt ein ©infenber im,, SBpler
©ote". SDerfelbe fpreibt: „SBie wäre eg, wenn bie
©emeinbe SBpl, um fip niept Oielleidpt fpäter felbft
einer fcpweren Unterlaffunggfünbe geipen gu müffen
Wenigfteng einmal ©tubien betr. ©erwenbung ber Spur
alg Kraftquelle üornepmen liepe Sie begüglitpen Koften
wären niept align poep unb auf feinen gall berfdpleubert.
©rfteEt wirb eine Kraftanlage an ber Spur früper ober
fpäter bop, fei eg burp bie ©inwopnerfepaft ober burcp
©pefulanten. SBenn bieg aber burcp leptere gefdpiept,
Wie bieg u. a. aup am Kübel ber gall ift, bann paben

eben frembe Seute bie 3ügel unb ben gropen profit
in ^änben, wäprenb bie gntereffen ber ©emeinbe gu
!urg fommert.

Sie Spur !önnte bei ©ütfcpwil in einer §öpe öon
600 SDtetern gefapt, wenn möglitp burcp einen ©toEen
in ein geeigneteg ©affin unb öon pier naep bem Spur»
gebiet bei ©cpwargenbacp auf bie Surbine geleitet werben,
oon wo aug bie Kraft beliebig oerteilt werben !önnte.
ßwifepen ©ütfcpwil unb ©cpwargenbacp ift eine §öpen=
biffereng oon girfa 70 SKetern unb eg fönnten im un»
günftigften gafle meprere taufenb ©ferbefräfte ergielt
werben. Sie gröpte ©cpwierigïeit bürfte in ber gi»
nangierüng liegen; icp glaube feboep, bap wenn bie

3npaber gröperer ©tabliffementg in ber Umgebung bafür
intereffiert werben ïônnten, fiep bie ©aepe am ©nbe boip

maepen liepe."

©leftrifipe ©trapenbapn SRorfcpacp'3lrBcm«9toggtt)eil.
Eîacpbem ber ©rope ©at beg Kantong Spurgau bie

Kongeffiou für bie eleftrifcpen ©trapenbapnen am 21.
©oöember b. 3. an ein 3nitiatio!omitee, beftepenb aug
ben Herren 3ngenieur Sr. bu ©icpe=©relter in 3Ericp,
©rowu, ©oüeri u. ©ie. in ©aben, 3ngenieur SB. @teü=

maeper in Sirbon unb ©aumeifter ©. 'Upier in ©mmig»
pofen erteilt pat, fanb lepten Sonntag im ©apnpof»
©eftaurant ©orfepaep unter bem ©räfibium bon §errn
Sr. bu ©icpe»©reller eine ©erfammlung bon girïa 20
©ertretern ber ©emeinberäte ©orfepaep, §orn, ©teinap,
Sübaep unb Sirbon ftatt. ©aep eingepenbem ©ortrag
beg ^räfibenten unb pierauf folgenber Sigîuffion würbe
einftimmig bie ©ilbung eineg erweiterten görberungg»
fomiteeg befeploffen, in welepeg jebe ber (Semeinben gwei
Selegierte gu beftetlen pat unb gu welepem auep ißrioat»
intereffeuten gugegogen werben fönnen. gerner würbe
befeploffen, bap bag bei ber ft. gallifepen ©egierung auf
@runb beg ißrojefteg bu ©icpe=ißreller eingereiepte Kon»

geffionggefuep feport boit oorneperein auf eine Sinie
©orfepaep»@olbadp mit ebentueller ©erlängerung nap
©t. ©allen gu erweitern uttb bap bie ©egierung eingu»
laben fei, bie Kongeffton nunmepr für bie ©trecïen auf
bem ©ebiete beg Kantong ©t. ©allen beförberlipft gu
erteilen. Sie Stimmung in ben ©emeinben, welpe ber

©egierung ipre befürwortenben ©ernepmlaffungen fpon
feit geraumer ßeit gugepen liepert, erwieg fip ben an»

geftrebten ©trapenbapnen alg burepaug günftig, gumal
bamit auep bie Slbgabe oon eleîtrifdpem ©trom für ©e»

leuptung unb inbuftrietle ßtoede in ben nop nipt Oer»

forgten Drtfpaften oerbunben werben foil.
gleftrigitâtêwevîe im berttifpen ©eftigeuantte. 3"

Spurn en unb ©ümligen wirb bie oorpanbene
SBafferfraft füuftig gur ©rgeugung Oon cleftrifpen ßipte
unb gum ©etriebe oerfpiebener gabrüetabliffemente
benupt.

lieber ben ©tanb ber Arbeiten für baê ftaatlipe
gleîtrigitatëwerf Spufp«£auteribe (gretburg) pat ber

©orfteper beg ©aubepartementg, ©taatgrat Sarbinaiiï,
im ©ropen ©ate üerfpiebeneg mitgeteilt. Sie grope

Slrbeit, bie u. a. einen Sunnel für bie SBafferleitung
üon mepr alg 7 Kilometer Sänge erforbert, würbe unter

©eobaptung aller ©orfiptgmapregeln für eine rafpe

unb folibe Slugfüprung beg SBerîeg bem Unternepmer
Seon ©irob übertragen, ©apbem er einen gropen Seil

ber Slrbeit fpon geleiftet patte, würbe biefem aber flar,

bap er wegen unüorpergefepener Umftänbe, wie g.

ber ©efpaffenpeit beg ©efteing im ©erginnern, bie

Slrbeit nipt in ber üorpergefepenen Slrt unb SBeife g"

üoEenben im ©tanbe fei. @r üerlangte barum Slenberung

beg ißfliptenpefteg.
Ser Staat patte fip bie grage üorgulegen, ob er

ben bigperigen, burpaug üertrauengwerten Unternepmer
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Seilbahn auf die Waid bei Zürich. Ein
Konsortorium gedenkt das Jmfeld'sche Projekt einer
Drahtseilbahn von Zürich auf die Waid zu verwirklichen
und auf der Höhe ein „Villenquartier" zu erbauen.
Die Kosten der Bahn sind auf Fr. 250,000 veranschlagt.
Für Beschaffung der Pläne und Gelder wünschen die
Konzessionäre, die Herren Bertschinger in Lenzburg,
Boller-Schinz und I. H. Kühn in Zürich, eine Frist
von zwei Jahren.

Das von den Herren Feer und Flatt in Frauenfeld
projektierte Elektrizitätswerk an der Thur ist in der
letzten Zeit etwas mehr in den Vordergrund getreten
und selbst die Pessimisten fangen an, die Sache ernst
zu nehmen. Der Regierungsrat hat bereits die Kon-
zession für eine Wehranlage bei Amlikon erteilt und
gegenwärtig werden durch die verschiedenen Komitees,
die sich in Frauenfeld und Weinfelden gebildet haben,
Erhebungen über den Kraft- und Lichtbedarf der in
Frage kommenden Gemeinden und industriellen Eta-
bliffements des Thurtals gemacht. Es gab im Anfang
Leute, die uugläubig die Köpfe geschüttelt uud auf die
geringe Zuverlässigkeit der Thur als Kraftquelle hinge-
wiesen haben; diese Stimmen sind aber zum größten
Teile verstummt, seitdem mit der Beweiskraft fachmän-
nischer Berechnungen dargethan worden ist, daß der

Thur denn doch mehr zugetrant werden darf, als man
gemeinhin glaubt. Nach den Berechnungen, die von der
Firma Locher Cie. in Zürich und „Motor" in Baden
gemacht worden sind, darf mit einer Kraft von 7—800
Pferden gerechnet werden. Vorgesehen sind zwei Tur-
binenhäuser, das eine bei der Brücke von Amlikon, das
andere weiter unten bei der Zollbrücke von Eschikofen.
Jedes Turbinenhaus soll zwei Maschineneinheiten auf-
nehmen und für alle Eventualitäten ist eine Dampf-
reserve von 300 Pferdekräften vorgesehen.

Die Kosten der Anlage werden auf Fr. 1,400,000
veranschlagt. Man darf wohl annehmen, daß dieses

Kapital aufzubringen sein werde, denn eine ganze Reihe
Volk- und gewerbereicher Thurthalgemeinde» liegen im
Rayon des projektierten Werkes, so Frauenfeld, Wein-
felden, Märstetten, Wiegoltingen, Müllheim. Frauen-
feld strebt schon längst ein städtisches Elektrizitätswerk
an, darf aber von der früher projektierten Nutzbarmachung
der Wasserkräfte der Murg kaum eine rationelle Lösung
erwarten. Weinfelden hat noch immer Petrol-Straßen-
beleuchtung und das elektrische Licht würde dort gewiß
lebhast begrüßt. Gar nicht ausgeschlossen ist endlich,
daß bei einem allfälligen Zustandekommen eines Elek-
trizitätswerkes an der Thur die Frage einer elektrischen
Tramverbindung mit dein See in den Vorgergrund
treten und so ein Teil unserer großen Zukunftsverkehrs-
Politik eine bescheidenere, aber raschere Verwirklichung
finden würde, als es wahrscheinlich im Anschluß an die
Züblin'schen Projekte der Fall sein wird.

Verwendung der Thur als Kraftquelle. Einen be-
merkenswerten Vorschlag macht ein Einsender im,, Wyler
Bote". Derselbe schreibt: „Wie wäre es, wenn die
Gemeinde Wyl, um sich nicht vielleicht später selbst
einer schweren Unterlassungssünde zeihen zu müssen
wenigstens einmal Studien betr. Verwendung der Thur
als Kraftquelle vornehmen ließe Die bezüglichen Kosten
wären nicht allzu hoch und auf keinen Fall verschleudert.
Erstellt wird eine Kraftanlage an der Thur früher oder
später doch, sei es durch die Einwohnerschaft oder durch
Spekulanten. Wenn dies aber durch letztere geschieht,
wie dies u. a. auch am Kübel der Fall ist, dann haben

eben fremde Leute die Zügel und den großen Profit
in Händen, während die Interessen der Gemeinde zu
kurz kommen.

Die Thur könnte bei Bütschwil in einer Höhe von
600 Metern gefaßt, wenn möglich durch einen Stollen
in ein geeignetes Bassin und von hier nach dem Thur-
gebiet bei Schwarzenbach auf die Turbine geleitet werden,
von wo aus die Kraft beliebig verteilt werden könnte.
Zwischen Bütschwil und Schwarzenbach ist eine Höhen-
differenz von zirka 70 Metern und es könnten im un-
günstigsten Falle mehrere tausend Pserdekräfte erzielt
werden. Die größte Schwierigkeit dürfte in der Fi-
nanzierüng liegen; ich glaube jedoch, daß wenn die

Inhaber größerer Etablissements in der Umgebung dafür
interessiert werden könnten, sich die Sache am Ende doch

machen ließe."

Elektrische Straßenbahn Rorschach>Arbon>Roggweil
Nachdem der Große Rat des Kantons Thurgau die

Konzession für die elektrischen Straßenbahnen am 21.
November d. I. an ein Initiativkomitee, bestehend aus
den Herren Ingenieur Dr. du Riche-Preller in Zürich,
Brown, Boveri u. Cie. in Baden, Ingenieur W. Stell-
macher in Arbon und Baumeister E. Uhler in Emmis-
Hosen erteilt hat, fand letzten Sonntag im Bahnhos-
Restaurant Rorschach unter dem Präsidium von Herrn
Dr. du Riche-Preller eine Versammlung von zirka 20
Vertretern der Gemeinderäte Rorschach, Horn, Steinach,
Tübach und Arbon statt. Nach eingehendem Vortrag
des Präsidenten und hierauf folgender Diskussion wurde
einstimmig die Bildung eines erweiterten Förderungs-
komitees beschlossen, in welches jede der Gemeinden zwei
Delegierte zu bestellen hat und zu welchem auch Privat-
interessenten zugezogen werden können. Ferner wurde
beschlossen, daß das bei der st. gallischen Regierung auf
Grund des Projektes du Riche-Preller eingereichte Kon-
zessionsgesuch schon von vorneherein auf eine Linie
Rorschach-Goldach mit eventueller Verlängerung nach

St. Gallen zu erweitern und daß die Regierung einzu-
laden sei, die Konzession nunmehr für die Strecken auf
dem Gebiete des Kantons St. Gallen beförderlichst zu
erteilen. Die Stimmung in den Gemeinden, welche der

Regierung ihre befürwortenden Vernehmlassungen schon

seit geraumer Zeit zugehen ließen, erwies sich den an-
gestrebten Straßenbahnen als durchaus günstig, zumal
damit auch die Abgabe von elektrischem Strom für Be-

leuchtung und industrielle Zwecke in den noch nicht ver-
sorgten Ortschaften verbunden werden soll.

Elektrizitätswerke im beimischen Seftigenamte. In
Th urn en und Rümligen wird die vorhandene
Wasserkraft künftig zur Erzeugung von elektrischen Lichte

und zum Betriebe verschiedener Fabriketabliffemente
benutzt.

Ueber den Stand der Arbeiteil für das staatliche

Elektrizitätswerk Thusy-Hauterive (Freiburg) hat der

Vorsteher des Baudepartements, Staatsrat Cardinaux,
im Großen Rate verschiedenes mitgeteilt. Die große

Arbeit, die u. a. einen Tunnel für die Wasserleitung
von mehr als 7 Kilometer Länge erfordert, wurde unter

Beobachtung aller Vorsichtsmaßregeln für eine rasche

und solide Ausführung des Werkes dem Unternehmer
Leon Girod übertragen. Nachdem er einen großen Teil

der Arbeit schon geleistet hatte, wurde diesem aber klar,

daß er wegen unvorhergesehener Umstände, wie z. B.

der Beschaffenheit des Gesteins im Berginnern, die

Arbeit nicht in der vorhergesehenen Art und Weise zu

vollenden im Stande sei. Er verlangte darum Aenderung

des Pflichtenheftes.
Der Staat hatte sich die Frage vorzulegen, ob er

den bisherigen, durchaus vertrauenswerten Unternehmer
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gu neuen Sebingungen fotïe bag SBerf fortfe|en laffen
ober ob er bie Slrbeit felbft überrennten folle. ®r
entjcnio^ fid) für lejUereg. @8 roirb fid) je|t nod) fragen,
ob ©irob an ben ©taat ober biefer an jenen eine

ßaljlung gu leiften not- "Darüber rnüffen bie ©eridjte
entfd^eiben. ^ebenfalls toirb burcb ben ßtoifdjenfaH ber
Canton g^iburg nid^t gu Schaben fomrnen. Slud^ wirb
bie (snftanbftellung beg 2ßer!eg nicht üergögert; man
hofft oielmebr, e8 im 3uni 1900 bem Setrieb gu über»
geben, ©ine ©rtoeiterutig beg Dunnelquerfcbnittg (15
ftatt 10 m*) toirb erlauben, aud) bag §o4)toaffer gur
(grgeugung ber ©leltrigität gu benüben (mie eg in
S^èoreg bei ©ènf ber galt ift) unb fo, menigfteng in
geiten aufjergemöbnlicben Sßafferreicbtumg, big gu 3000
ißferbelrafte gu liefern.

3tt ber ülormalfoitpffton für Vergebung ttott äöaffer»
Kräften, bie bie ©raubünbener Regierung ben ©emein»
ben gur Senü^ung empfiehlt, bot bie Seljörbe bie grage
gu löfen oerfudjt, mag mit ben gabrilanlagen bei 2lb=

lauf ber Äottgeffion gu gegeben bat. Die ©efepe einiger
tantone fcbmeigen fid) aug über biefen l^eiflert fßunKt ;

anbere, mie gum Seifpiel Deffin, fagen, ber Songeffiong»
geber müffe entmeber bie Äongeffion erneuern ober bie

gabrilanlagen expropriieren. Dag ift gu teuer, ülnber»
feitg märe eg aber gu bort, bem gabrifanten bei @r=

Iöjdjen ber treibenben SBafferEraft aud) nocl) bie gmmo»
bilien olpte ©ntgelt meggunebmen. Die bünbnerifcbe
Slormalfongeffion beftimmt nun: SEBenu bie SöafferKon»
geffion burd) geitablauf (50 Sabre) erlifdjt, Kann — unb
mufj auf Serlangen — ber Songeffionggeber bie gabril»
anlagen gu 20 Sßrogent ber ©rftellunggfoften laufen.

©Ieltriaität§.©efettfcbaft ©attj & ©o. in Subapeft.
Die ©ejeltfdjaft fdjtofj mit ber oftcbjinefifcbjeit ©ifenbabn»
©efellfcbaft gu Setergburg einen Sertrag ab, burcp mel»
d)en ber ©lettrigitätg=@efelt)d)aft bie ©rridjtung großer
eteltrifcber .Qentralftationg ßraftübertragungg » Slnlagen
im Çafen Sort 5lrtbur übertragen mürbe.

Seue Stttoenbung ber ©leltrijitüt. Souig ©atbmann
in (Sbicago, ber ©rfinber ber nach im benannten Dor»
pebolanone, ift mit einer neuen ©rfinbung berüorge»
treten, bie nid)tg ©eringereg begmedt, alg bie Sernicbtung
üon Salterien im Drinlmaffer burdi) eleltrifcbe Ströme.
Die ©rfinbung beruht, mie eg beifft, auf einem doli»
Kommen neuen ißringip, auf meldjeg ©atbmann burcb
bie ©ntbedung geriet, bafj bie Dridjinen im gleifdje
bon ©tbmeinen, bie burcb einen eleltrifdjen @d)lag getötet
tourben, burcb benfelben ebenfallg üernicbtet morben
finb. Sroben, meldje ©atbmann anfteflte, finb fo giin»
ftig auggefallen, baff ibm oon etlichen Äapitaliften jebe
beliebige Summe, bie er gu meiteren ©jperimenten
brauchte, fofort gur Serfügung geftellt mürbe. Der üon
®atf)mantt lonftruierte Apparat mürbe gut Satentierung
ongemelbet.

Seue Südjer über ©leltrigität. 1) Die ©leltrigität,
%e ©rgeugung, praEtifd)e Sermenbung unb üJteffung.
pr jebermann oerftänblid) bargeftellt üon Dir. Dr.
iefengrunb unb Srof. Dr. fftufjner. 4. Slufl. (11. big
13. Daufenb.) 54 ülbbilbungen, ^Sceiê SÎ 1. (Serlag
bott. Sedbbolb, granlfurt a. ÜJi.)

3Bag beutgutage jebermann üon ber ©leltrigität
totfien muff, ftebt in biefem Sücbtein.

2. Die ©leltrigität unb Ujre Snmenbungen oon Dr.
I- ®räb, Srof. an ber Uniüerfität ÜDtüncben. Siebte Oer»

®%te (Doppel»)2lufIage. 590 Seiten mit 483 Slbbilb»
""gen. S. ©ngelborng Serlag in Stuttgart,
f,

binnen menigen Sabren bat bag ©rä|fd)e $ud) adtjt
tarte Sluflagen erlebt ; tiefe überrafdjenb gute Slufnabtne
W* mebr alg alleg für bie Sortrefflicbleit unb bobe
®®tegenbeit beg auggegeidjneten SBerleg, bag, mie laum

ein anbereg in biefer Sichtung, allgemein üerfiänblidje,
feffelnbe Darfteilung mit grünblidjer Sebanblung beg

gangen ©ebieteg ber ©leltrigität üerbinbet. gaft fpielenb
unb bocb in ftreng miffenpbaftlicber gorra merben mir
in alle bie meitläufigen, intereffanten ©ebiete ber mun»
berbarften unb rätfelbafteften Saturlräfte eingeführt,
melcbe auf bem gangen ©rbball bereitg ©emeingut aller
Söller gemorben ift.

Slröcit^s unb Sieferunggii&ertrapngen.
(Slmtlicfjc Drii)inal«2)titteilungen.) 9iac6brua »erboten.

2)er t'iiiëliau, fouiic bie flaute Ueiinitlape ber (flifabetbenftrafje
iu 3 in id) III ift an bie pirata 3. u. (Sie., Sauuntevne£)ntung
in 3irri<f>' übertragen roorben.

2)ie Lieferung ber toiitfetiflecflingc fiir ben fanton fujern an
3lnton 3rm)), äßegmatten=8cbüpft)eim.

SJteueb Seljrgebäitbc bei ber lanbtuirtfdjafilidjeit Sdjute in ber
SHiiüi bei Söern. 1. Iiort ben Sdjreinerarbeiten bie Debiëartifel 1,
2, 4, 5 unb 27 an @. Siögeti, ©cftreinetmeifter in SSern ; bie tot. 3,
3 a nnb 6 an Sr. Simmon, Scbreinermeifter in Sern ; bie tot. 7, 8,
9, 10, 11, 12, 13 unb 14, fomic ein ©rittet bon ben totiteln 21,
21a, 22, 23 unb 26 an SaflifdbBegert in ©teffiaburg; bie tot. 18,
19 unb 26 an fgr. f teuer unb 6 ïDîitpafte in Sern ; bie tot. 16, 16,
20 unb 24, fowie 7s oon ben totifeln 21, 21a, 22, 23 unb 26 an
©tuber u. die. in ©ctjüpfen. 2. Son ben ©laferarbeiten Slrt. 1 an
©lafcrmeifter 3rnnt) in Sern ; Slrt. 2 an ©lafermeifter §an8 feftrer
in Sern. 3. ®ic Sarfettarbeiten im ©rbgefdjof), Slrt. la, an bie
Sarfettfabrif ©olbbad) ; biefenigen im erften Stocf, tot. 2 a, an bie
Sartettfabrit ©ulgenbad); biejenigen ber ©reppenborpla^e unb beS

forribora im erften ©tocf, Sïrt. 6, an bie SarffUfa&rif 3oürlaten ;

biejenigen im smeiten ©tocf, Slrt. 7, an bie Sarfettfabrif ©tuber u.
Sie. in ©djiibfen. 4. Son ben ©djlofferarbeiten Slrt. 1, 2, 3, 4, 6,
6, 7, 8 unb 9 an füfjnc unb @of)n in Sern ; bie tot. 18, 19, 20,
21, 21a unb 22 an STtarti in SUtgm unb Saumgartner in OTtndjem
bucfjfee ; bie tot. 23, 24 unb 26 an 3ol). @cE)tnib in Sern ; bie tot. 10,
11, 12, 13, 14, 15 16, ttnb 17 an Qtmmermann unb SßütfjrtdO in
Sern. 5. Die ©ipfer» unb Malerarbeiten im Souterrain unb Steppen»
bau« an 3. Sre<|bü!iler in Sern ; biejenigen im ©rbgefdjofs an ®e=
brüber SlUtjauS in Sern ; biejenigen im erften ©tod an S. f ipfer
in Sern ; bt'ejenigen int ^weiten ©tocf an S. Siff in Sern. 6, Den
fjnffabcnberpub an 31. Slüfj in Sern.

©ie ®rb=, Maurer» unb Seiueutarbcitcn ju neuen ©dpoeine»
italien nnb p Umbauten im Cefonomiegebmtbe bei ber Srrenanftali
in Sellelat) an ©ebrüber Sorttnt in Sellelap.

Die ©ittbedung beb tird)turmeb Sin bei Jifdjingeit mit f ttpfer»
platten an ©penglermeifter Soffart in fÇifditngen (Dburgau).

Oeffnen unb Huberten beb SHobrgrabenb fiir bie ©ableiiung in
ber ©emeinbe ©düieren an bie fjirma Slnbreatti u. Sie. in 3ürid).

Säfefeffi unb jeuerlietb fiir bie fäfereigenoffenfdjaft Sotopl (Sern),
fäfefefft an grip ©erber, fupferfdjmieb in Sangnau; J'cuerbcrb an
®pr. Sooëli, Maurermcifter, fftüegSaufdjac^en.

Die Sieferung oon 20 Dpüren fiir einen toubait ift bon M.
Saget, Mobeüfdjretner in ©mmenbritefe, an bie median. Schreineret
Dbrift in glufjmüfjle bei Sujern bergeben morben.

Saf'oratorium beb fontonbdiemiferb 3ürid). Die Sdireiner»
arbeiten an ©lafermeifter Mer* in 3ürtd) V.

Duntfiallen Siipl, 3ürid) III. Sdireinerarbeiten an bie m cep.

Scpreinerei Sîeumaier in ©uggaep, 3ütid) IV ; ©laferarbeiten an ben

©lafermeifterberein 3üricp.
Sîeue tftiebbofattlage Diettifon unb Stieben an Sonalbt, Sau»

Unternehmer in Dübenborf; bie eiferne ©infriebigung an §einrid)
Upinger in Sahenbiiladi.

Sudjbruderei unb Sapicrmarenfabrif 31. JUeberpäufer, ©rendjett.
Maurerarbeit an Saumeifter 3eder in ©rendjen; 3'ntmerarbeit an
3immermeifter ©md) in ©rendjen ; ©ranitlieferung an Dtaef u. Statt»
nt.tnn in 3üridp ; §ol3cementbebad)ung an .Çaufer in Oberhofen bei

Dlptn.
Söofferocrforgung ©anterbmil (@t. ©allen). OueHenfaffung unb

3uleitungen an 3ob. Stefctjer, ©bnat.
fanalifaiiott beb Dorfbadjeb nttb forreftion ber ©trape im

llnterborf 9ti!fdjlifott an bab Saugefcpäft öoplod) u. Srüngger in
3iüfd)lifon.

5ßerf(^iebene§.

6alctuiii<6aröil)'§übrif in Dljufig. Sn ber Slufgäbl»

ung ber üerfebtebenen Unternehmer beim Sau berfelben
in einigen früheren Hummern b. 951. ift leiber auch bie

girma Serfell & ©o. in ©b"ï überfeben morben.
Diefelbe bot nicht nur bie 52 SDteter lauge unb 14 SJteter
breite eiferne Dadjtonfiruftion beg gabrifgebäubeg, bie

eifernen tabeltürme gur traftleitung unb bie gobrifg»
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zu neuen Bedingungen solle das Werk fortsetzen lassen
oder ob er die Arbeit selbst übernehmen solle. Er
entschloß sich für letzteres. Es wird sich jetzt noch fragen,
ob Girod an den Staat oder dieser an jenen eine

Zahlung zu leisten hat. Darüber müssen die Gerichte
entscheiden. Jedenfalls wird durch den Zwischenfall der
Kanton Freiburg nicht zu Schaden kommen. Auch wird
die Jnstandstellung des Werkes nicht verzögert; man
hofft vielmehr, es im Juni 1900 dem Betrieb zu über-
geben. Eine Erweiterung des Tunnelquerschnitts (15
statt 10 ir^) wird erlauben, auch das Hochwasser zur
Erzeugung der Elektrizität zu benützen (wie es in
Chèvres bei Genf der Fall ist) und so, wenigstens in
Zeiten außergewöhnlichen Wasserreichtums, bis zu 3000
Pferdekräfte zu liefern.

In der Normalkonzession für Vergebung von Wasser-
krästen, die die Graubündener Regierung den Gemein-
den zur Benützung empfiehlt, hat die Behörde die Frage
zu lösen versucht, was mit den Fabrikanlagen bei Ab-
laus der Konzession zu geschehen hat Die Gesetze einiger
Kantone schweigen sich aus über diesen heiklen Punkt;
andere, wie zum Beispiel Dessin, sagen, der Konzessions-
geber müsse entweder die Konzession erneuern oder die

Fabrikanlagen expropriieren. Das ist zu teuer. Ander-
seits wäre es aber zu hart, dem Fabrikanten bei Er-
löschen der treibenden Wasserkraft auch noch die Jmmo-
bilien ohne Entgelt wegzunehmen. Die bündnerische
Normalkonzession bestimmt nun: Wenn die Wasserkon-
Zession durch Zeitablauf (50 Jahre) erlischt, kann — und
muß aus Verlangen — der Konzessionsgeber die Fabrik-
anlagen zu 20 Prozent der Erstellungskosten kaufen.

Elektrizitäts-Gesellschaft Ganz à Co. in Budapest.
Die Gesellschaft schloß mit der ostchinesischen Eisenbahn-
Gesellschaft zu Petersburg einen Vertrag ab, durch wel-
chen der Elektrizitäts-Gesellschaft die Errichtung großer
elektrischer Zentralstations-Krastübertragungs- Anlagen
im Hasen Port Arthur übertragen wurde.

Neue Anwendung der Elektrizität. Louis Gathmann
in Chicago, der Erfinder der nach im benannten Tor-
pedokanone, ist mit einer neuen Erfindung hervorge-
treten, die nichts Geringeres bezweckt, als die Vernichtung
von Bakterien im Trinkwasser durch elektrische Ströme.
Die Erfindung beruht, wie es heißt, auf einem voll-
kommen neuen Prinzip, auf welches Gathmann durch
die Entdeckung geriet, daß die Trichinen im Fleische
von Schweinen, die durch einen elektrischen Schlag getötet
wurden, durch denselben ebenfalls vernichtet worden
sind. Proben, welche Gathmann anstellte, sind so gün-
stig ausgefallen, daß ihm von etlichen Kapitalisten jede
beliebige Summe, die er zu weiteren Experimenten
brauchte, sofort zur Verfügung gestellt wurde. Der von
Wachmann konstruierte Apparat wurde zur Patentierung
angemeldet.

Neue Bücher über Elektrizität. 1) Die Elektrizität,
ihre Erzeugung, praktische Verwendung und Messung.
Nr jedermann verständlich dargestellt von Dir. Dr.
Wiesengrund und Prof. Dr. Rußner. 4. Aufl. (11. bis

Tausend.) 54 Abbildungen, Preis M 1. (Verlag
iwn. H. Bechhold, Frankfurt a. M.)

Was heutzutage jedermann von der Elektrizität
ivlssen muß, steht in diesem Büchlein.

2. Die Elektrizität und ihre Anwendungen von Dr.
^ Grätz, Pros, an der Universität München. Achte ver-
wehrte (Doppel-)Auflage. 590 Seiten mit 483 Abbild-
"ugen. I. Engelhorns Verlag in Stuttgart.
-,

Binnen wenigen Jahren hat das Grätzsche Buch acht
mrke Auflagen erlebt; diese überraschend gute Aufnahme
Mcht mehr als alles für die Vortrefflichkeit und hohe
Gediegenheit des ausgezeichneten Werkes, das, wie kaum

ein anderes in dieser Richtung, allgemein verständliche,
fesselnde Darstellung mit gründlicher Behandlung des

ganzen Gebietes der Elektrizität verbindet. Fast spielend
und doch in streng wissenschaftlicher Form werden wir
in alle die weitläufigen, interessanten Gebiete der wun-
derbarsten und rätselhaftesten Naturkräfte eingeführt,
welche auf dem ganzen Erdball bereits Gemeingut aller
Völker geworden ist.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Der Ausbau, sowie die ganze Neuanlage der Elisabethenstraße
iu Zürich III ist an die Firma I. Zeicr u. Cie., Bauunternehmung
in Zürich, übertragen worden.

Die Lieferung der Briickenflecklingc für den Kanton Luzern an
Anton Zemp, Wegmatten-Schüpfheim.

Neues Lehrgebäude bei der landwirtschaftlichen Schule in der
Rütti bei Bern. l. Von den Schreinerarbeiten die Devisartikel 1,
2, 4, 5 und 27 an G. Vögeli, Schreinermeister in Bern; die Art. 3,
3 n und 6 an Fr. Amman, Schreinermeister in Bern; die Art. 7, 8,
9, 10, 11, 12, 13 und 14, sowie ein Drittel von den Artikeln 21,
21 n, 22, 23 und 25 an Caflisch-Bcgert in Steffisburg; die Art. 18,
19 und 26 an Fr. Kiener und 6 Mithafte in Bern; die Art. 15, 16,
2V und 24, sowie von den Artikeln 21, 21 n, 22, 23 und 25 an
Stuber u. Cie. in Schüpfen. 2. Von den Glaserarbeiten Art. 1 an
Glasermeister Jenny in Bern; Art. 2 an Glasermeister Hans Kehrer
in Bern. 3. Die Parkettarbeiten im Erdgeschoß, Art. In, an die
Parkettfabrik Goldbach; diejenigen im ersten Stock, Art. 2 n, an die
Parkettfabrik Snlgenbach; diejenigen der Treppenvorplätze und des
Korridors im ersten Stock, Art. 6, an die Parkettfabrik Jnterlaken;
diejenigen im zweiten Stock, Art. 7, an die Parlettfabrik Stuber u.
Cie. in Schöpfen. 4. Von den Schlosserarbeiten Art. 1, 2, 3, 4, 5,
6, 7, 8 und 9 an Kühne und Sohn in Bern; die Art. 18, 19, 20,
2l, 21 n und 22 an Marti in Jttigen und Baumgartncr in München-
buchsee; die Art. 23, 24 und 25 an Joh. Schmid in Bern; die Art. 10,
11, 12, 13, 14, 15 16, nnd 17 an Zimmermann und Wüthrich in
Bern. 5. Die Gipser- und Malerarbeiten im Souterrain und Treppen-
Haus an I. Brechbübler in Bern; diejenigen im Erdgeschoß an Ge-
brüder Althaus in Bern; diejenigen im ersten Stock an E. Kipfer
in Bern; diejenigen im zweiten Stock an B. Bill in Bern. 6, Den
Fassadcnverputz an A. Plüß in Bern.

Die Erd-, Maurer- und Cementarbeite» zu neuen Schweine-
stallen und zu Umbauten im Ockonomiegcbäude bei der Irrenanstalt
in Bellelay an Gebrüder Borrini in Bellelay.

Die Eindeckung des Kirchturmes An bei Fischingen mit Kupfer-
platten an Spenglermeister Bossart in Fischingen (Thurgau).

Oeffnen und Zudecken des Rohrgrabens für die Gasleitung in
der Gemeinde Schlieren an die Firma Andreani u. Cie. in Zürich.

Käsekessi und Feuerherd für die Käsereigenossenschaft Bowyl (Bern).
Käsekessi an Fritz Gerber, Kupferschmied in Langnau; Feuerherd an
Chr. Loosli, Maurermeister, Rüegsauschachen.

Die Lieferung von 20 Thüren für einen Neubau ist von M.
Sager, Modellschreiner in Emmenbrücke, an die mechan. Schreinerei
Obiist in Fluhmühle bei Luzern vergeben worden.

Laboratorium des Kantonschemikcrs Zürich. Die Schreiner-
arbeiten an Glasermeister Merz in Zürich V.

Turnhallen Bühl, Zürich III. Schreinerarbeiten an die mech.

Schreinerei Neumaier in Guggach, Zürich IV; Glaserarbeiten an den

Glasermeisterverein Zürich.
Neue Friedhofanlage Dietlikon und Rieden an Bonaldi, Bau-

Unternehmer in Dübendorf; die eiserne Einfriedigung an Heinrich
Utzinger in Bachenbülach.

Buchdruckerei und Papierwarenfabrik A. Niederhäuser, Grenchen.
Maurerarbeit an Baumeister Jecker in Grenchen; Zimmerarbeit an
Zimmermeister Emch in Grenchen; Granitlieferung an Naef u. Blatt-
mrnn in Zürich; Holzcementbedachung an Hauser in Oberhofen bei

Thun.
Wasserversorgung Ganterswil (St. Gallen). Quellenfassung und

Zuleitungen an Joh, Nescher, Ebnat.
Kanalisation des Dorfbaches und Korrektion der Straße im

Unterdorf Rüschlikon an das Baugeschäft Hohloch u. Brüngger in
Rüschlikon.

Verschiedenes.

Calcium-Carbid'Fabrik in Thusis. In der Aufzähl-
ung der verschiedenen Unternehmer beim Bau derselben
in einigen früheren Nummern d. Bl. ist leider auch die

Firma Verseil à Co. in Chur übersehen worden.
Dieselbe hat nicht nur die 52 Meter lange und 14 Meter
breite eiserne Dachkonstruktion des Fabrikgebäudes, die

eisernen Kabeltürme zur Krastleitung und die Fabriks-
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